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„Was wir wirklich brauchen in dieser Zeit , sind 
Menschen, die sehen, die wach sind, die be-
wusst am aktuellen Geschehen teilnehmen. 
Reife, beziehungsfähige, verantwortungsvolle 
Weltbürger. Globales, gefühltes Zeugenbewusst-
sein.“ Thomas Hübl
Vom 28. Juli bis 06. August 2017 findet das 14. 
Celebrate Life Festival auf dem Seminarhof in 
Oberlethe bei Oldenburg (Nds.) statt. Das Non-
Profit-Event, zu dem in 2016 über 1300 Teilneh-
mer aus 26 Nationen anreisten, überzeugt in 
jedem Jahr mit einem aktuellen gesellschaft-
lichen Thema und hat im Laufe seines Beste-
hens eine beachtliche internationale Strahlkraft 
entwickelt. 
Das durchdachte Programm des Festivals be-
wegt und begeistert Menschen aller Altersgrup-
pen. Geboten werden Talks und Workshops mit 

international bekannten Referenten aus den 
Bereichen Spiritualität, Bildung, Forschung und, 
sowie Meditationen und Body-Work, Tanzaben-
de, ein Jugendcamp, umfangreiche Kinderbe-
treuung und vieles mehr. Außerdem macht die 
großartige Energie des Festivals Live-Auftritte 
bekannter Künstler zu unvergesslichen Happe-
nings. 
Inhaltlich lädt das 14. Celebrate Life Festival die 
Teilnehmer dazu ein, sich beziehungsvoller auf 
das Thema Trauma einzulassen, sich über zeit-
gemäße Trauma-Bewältigungsformen zu infor-
mieren und gemeinsam alltagstaugliche Hand-
lungskompetenzen im Umgang mit Trauma zu 
entwickeln.  
Veranstaltet wird das Celebrate Life Festival 2017 
vom Verein Sharing the Presence e.V. gemein-
sam mit dem „Pocket Projekt“, das sich weltweit 
in den Dienst der Bewusstwerdung und Integra-
tion von kollektivem und generationsübergrei-
fendem Trauma stellt. Das Projekt bringt zeitlose 
mystische Weisheit und die neuesten Erkennt-
nisse wissenschaftlicher und psychologischer 
Forschung zusammen. 

Weitere Infos: www.celebrate-life.info 
und www.pocketproject.org. 
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